
r das Nachschlagewerk! Ja 
r die Fachpresse! Ja
r die amtliche Sammlung! Nein

26

sets ZPO § 354 AhBo 5 Ziff» 2a; Lohnvereinbarung für den 
.Bereich des Verbandes der Süd-westdeutschen Textilin­
dustrie vom 16o September I960 Ziff, VII

itsatzes

Auch bei sachlich-rechtlichen Revisionsangriffen ist 
eine sorgfältige, über ihren Umfang und Zweck keinen 
Zweifel lassende Begründung erforderlich» Dabei sind 
im einzelnen die Gründe darzulegen, die das angeiochte- 
ne Urteil nach Meinung des Revisionsklägers als unrichtj g 
erscheinen lassen»
Ist tariflich bestimmt, daß regelmäßig im Akkord arbei­
tende Arbeitnehmer bei vorübergehender Beschäftigung im 
Zeitlohn ihren seitherigen persönlichen Durchschnittsver­
dienst erhalten, dann liegt eine vorübergehende Beschäfti­
gung im Zeitlohn dann nicht vor, wenn die Zeitlohnarbei­
ten in nicht unbeachtlichem Umfang regelmäßig wiederkeh­
ren-.

tenzeichen; 4 AZR 69/62
teil des BAG vom 20» Februar 1963 LAG Baden-Württemberg 

(Stuttgart)
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ZR 69/62_
a 38/61 Baden-Württemberg 

(Stuttgart)
kündet
2oFebruar 1963
o Mißler,
tellter 
rkundsbearnter 
eschäftsstelle

26
Im Namen des Volkes!

Urteil
In Sachen

hat der Vierte Senat des Bundesarbeitsgerichts auf G-rund der 
mündlichen Verhandlung vom 2o. Februar 1963 durch den Senats­
präsidenten Dr. Foelmann, die Bundesrichter Dr» Martel und 
Dr, Auffarth sowie die Bundesarbeitsrichter Hense und ivlü gel 
für Recht erkannt:

Auf die Revision der Beklagten werden die Urteile des 
Landesarbeitsgerichts Baden-Württemberg vom 13= Novem­
ber 1961 - 4 Sa 33/61 - und des Arbeitsgerichts Stutt­
gart vom 19» April 1961 - 3 Ca 42/61 - insoweit aufge­
hoben, als sie der Klage stattgegeben haben»
Die Klage wird in vollem Umfange abgewiesen»
Die Revision der Klägerin gegen das Urteil des Landes­
arbeitsgerichts Baden-Württemberg vom 13» November 1961 
- 4 Sa 38/61 - wird als unzulässig verworfen»
Die Kosten des gesamten Rechtsstreits trägt die Kläge­
rin»

-  2 -
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Tatbestand;

Die Klägerin ist seit dem Io. November 1952 im Betrieb 
der Beklagten hauptsächlich als Akkordnäherin tätig» Ihr 
Akkorddurchschnittsverdienst betrug zuletzt 2,7o DM,

Im Betrieb der Beklagten, die Wirkerei- und Strickwaren 
der Damenbekleidung herstellt, findet, bedingt durch die An­
forderungen der Sommer- und Wintermode, zweimal im Jahr, und 
zwar in der Regel im März/April und im September/Oktober, 
ein Kollektionswechsel und das Nähen von Mustern statt. Hier­
bei machen es die Erfordernisse des Betriebs notwendig, daß 
die Klägerin ganz oder teilweise im Zeitlohn arbeitet. Die 
Beklagte zahlt dann einen erhöhten Stundenlohn von 2,18 DM,
Im Jahre i9 6 0, in dem die Klägerin in den ersten drei Mona­
ten krank war, leistete sie

Akkordlohnstunden Zeitlohnstunden
April — 113,25Mai 165,51 2 o,49Juni 159,51 7,74September 42,84 99,41Oktober 9o,76 94,o7November 169,43 1 ,99Dezember 1 5 8 ,5 8 7,42

zusammen 786,63 344,37,

In Ziffer VII der ab 1, September i960 geltenden und 
für die Parteien kraft Tarifbindung maßgeblichen Lohnverein­
barung (LJ.) für den Bereich des Verbandes der Südwestdeut­
schen Textilindustrie e.Y. vom 16, September i960 ist ver-
einoar t;

"Regelmäßig im Akkord arbeitende Arbeitnehmer er­
halten bei vorübergehender Beschäftigung im Zeit­
lohn ihren seitherigen persönlichen Durchschnitts­
verdienst o"

Die Klägerin ist der Auffassung, sie sei in der Zeit vom 
1, Oktober bis 31= Dezember i960 im Sinne der angeführten Ta- 
}’ifbestimmung regelmäßig im Akkord tätig gewesen und habe daher
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Anspruch auf den Akkorddurchschnittsverdienst» Die Arbeit­
nehmer der Beklagten seien nämlich als regelmäßig im Akkord 
beschäftigt anzusehen, weil die betrieblichen Arbeiten weit­
gehend im Akkord vergeben würden» Die Klägerin verlangt von 
der Beklagten für die Zeit vom 1» Oktober bis 31» Dezember 
i9 6 0, soweit sie nicht im Akkord gearbeitet hat, die Zahlung 
der Differenz zwischen ihrem Akkorddurchschnittslohn und dem 
gezahlten erhöhten Zeitlohn im Gesamtbetrag von 4o,43 DM»

Die Beklagte erstrebt die Abweisung der Klage und macht 
geltend, bei der Klägerin liege ein gemischter Arbeitsvertrag 
vor, der sie sowohl zur Akkord- als auch zur Zeitlohnarbeit 
verpflichte» Solche gemischten Arbeitsverträge würden von 
Ziff» YII loV» nicht erfaßt»

Das Arbeitsgericht hat der Klage in Höhe eines Teilbetra­
ges von 5,21 DM brutto stattgegeben, im übrigen hat es die 
Klage abgewieseno Die gegen diese Entscheidung von beiden Par­
teien eingelegten Berufungen hat das Landesarbeitsgericht 
durch Urteil vom 13° November 1961 zurückgewiesen und die 
Revision zugelassen.

Beide Parteien haben Revision eingelegt» Die Klägerin be­
gehrt die Verurteilung der Beklagten in vollem Umfang, während, 
diese um Abweisung der Klage auch insoweit bittet, als sie in 
den Vorinstanzen verurteilt worden ist»

Entseheidungsgründe:

I» Die Revision der Klägerin ist unzulässig, weil es an 
einer formgerechten Revisionsbegründung fehlt»

In dem. zur Begründung ihrer Revision eingereichten 
Schriftsatz vom 6 » März 1962 hat die Klägerin nach Stellung 
ihrer Anträge und dem Hinweis, sie fechte das Berufungsur­
teil in vollem Umfang an und rüge Verletzung materiellen 
Rechts, nur angeführt, das Landesarbeitsgericht habe Ziff» VII 
der L.V» "unzutreffend ausgelegt und daher falsch angewendet»11
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Liese Ausführungen genügen den Anforderungen des § 554 
Abs. 1, Abs. 3 ZPO nicht. Zwar enthält der Schriftsatz vom 
So März 19C2 die Bezeichnung der nach Meinung der Klägerin 
verletzten Rechtsnorm, nämlich der Ziff. VII L.V. Das reicht 
aber allein nicht aus. Zwar besteht nur für verfahrensrecht­
liche Rügen das Erfordernis, daß die Tatsachen, die den Man­
gel ergeben, in der Begründungsschrift im einzelnen bestimmt 
bezeichnet werden müssen. Aber auch bei sachlich-rechtlichen 
Revisionsarigriffen muß eine sorgfältige, über ihren Umfang 
und Zweck keinen Zweifel lassende Begründung erfolgen. Dafür 
genügt nicht ein den Anforderungen des § 554 Abs. 3 Ziff. 1 
ZPO entsprechender Antrag; auch die Anführung einer nach An­
sicht des Revisionsführers verletzten Rechtsnorm (§ 554 Abs. 3 
Ziff. 2a ZPO) in der Form, wie hier geschehen, erfüllt das 
Erfordernis des Begründungszwangs (§ 554 Abs. 1 ZPO) nicht. 
Vielmehr muß die Revisionsbegründung, soll sie formgerecht 
sein, erkennen lassen, inwiefern nach Ansicht des Revisions­
führers die Rechtsnorm verletzt worden ist. Im vorliegenden 
Palle hätte daher in der Eevisionsbegründung ausgeführt wer­
den müssen, inwiefern das angefochtene Urteil die fragliche 
Tarifnorm unzutreffend ausgelegt und falsch angewandt hat. Es 
hätten im einzelnen die Gründe dargelegt werden müssen, die 
das angefochtene Urteil nach Ansicht der Revisionsklägerin als 
unrichtig erscheinen lassen (vgl. BGH IM Nr. 22 zu § 554 ZPO). 
Nähere Ausführungen dieser Art fehlen im Schriftsatz vom 6. März 
1962 völlig. Ausführungen in Schriftsätzen, die nach Ablauf 
der Revisionsbegrlindungsfrist eingegangen sind, sind für die 
Präge einer formgerechten Eevisionsbegründung unbeachtlich.
II. Die Revision der Beklagten ist begründet; sie führte zur 
Abweisung der Klage in vollem Umfang.

Der Revision kann allerdings nicht gefolgt werden, wenn 
sie meint, Ziff. VII L.V. könne schon deshalb keine Anwendung 
finden, weil die Klägerin sich in einem sogenannten gemischten
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5 26
Arbeitsverhältnis befinde, da sie arbeitsvertraglich verpflich­
tet sei, nach Weisung des Arbeitgebers Akkord- oder Zeitlohn­
arbeit zu verrichten« Denn die angeführte Tarifbestimmung, die 
das Arbeitsverhältnis der Parteien normiert und die arbeits­
vertraglich zuungunsten der Arbeitnehmer nicht abbedungen wer­
den kann, setzt gerade die Verpflichtung zur Arbeit in beiden 
Entlohnungsarten im Rahmen des Arbeitsverhältnisses voraus, 
wenn sie den Anspruch auf Zahlung des Akkorddurchschnittsver­
dienstes davon abhängig macht, daß neben regelmäßiger Akkord­
arbeit vorübergehend auch Zeitlohnarbeit verrichtet wird« Ent­
scheidend kommt es daher für die Anwendung der Ziff« VII L.V« 
darauf an, ob die Beklagte die Klägerin in regelmäßiger Akkord­
arbeit beschäftigt hat, an deren Stelle nur vorübergehend 
Zeitlohnarbeit getreten ist«

Das Berufungsgericht führt dazu aus, ob eine Arbeitnehme­
rin regelmäßig im Akkord gearbeitet habe, müsse nach der monat­
lichen Lohnabrechnungsperiode beurteilt werden« Regelmäßige 
Akkordarbeit im Sinne der Ziff« VII L«V« liege nur dann vor, 
wenn Akkordarbeit und -entlohnung so vorherrsche, daß das 
Arbeitsverhältnis innerhalb der jeweiligen Lohnabrechnungs- 
periode von ihr sein entscheidendes Gepräge erhalte. Dazu sei 
erforderlich, daß zahlenmäßig die Akkordstunden überwögen« 
Regelmäßige Akkord- und vorübergehende Zeitlohnarbeit im Sinne 
der angeführten Tarifbestimmung sei daher dann gegeben, wenn 
der Anteil der Akkordarbeit mindestens 2/3 der Gesamtarbeit 
betrage« Das ist nicht frei von Rechtsirrtum«

Ausgehend vom Wortlaut und Sinn der Tarifvorschrift, die 
die Begriffe "regelmäßig" und "vorübergehend" gegenüberstellt, 
ist Akkordarbeit dann als regelmäßig anzusehen, wenn sie der­
gestalt wiederkenrend ausgeübt wird, daß sie als das für die 
Beschäftigung des Arbeitnehmers kennzeichnende Merkmal erscheint. 
Diese Eigenschaft verliert die Akkordarbeit nicht, wenn sie nui 
ausnahmsweise in nicht vorhergesehenen Bällen, z.B. durch Aus­
fall von Maschinen, durch Mängel oder nicht rechtzeitige Lie­
ferung von Material mit der Folge unterbrochen wird, daß nun­
mehr der Arbeitnehmer im Zeitlohn beschäftigt werden muß« Aber

-  6 -
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auch dann noch liegt regelmäßige Akkordarbeit vor, wenn an­
dere als solche Zeitlohnarbeiten in geringerem Umfang, aber 
nur unregelmäßig v/iederkehren und daher vorübergehend im 
Sinne der Ziffo VII L,V, sind (vgl«. RAG ARS 41, 6 f»),Wenn 
aber Arbeiten im Zeitlohn nicht unregelmäßig, sondern lau­
fend und in einem bestimmten Zeitabstand in nicht unbeacht­
lichem umfang v/iederkehren, so sind solche Arbeiten nicht 
mehr als vorübergehend im Sinne der Tarifvorsehrift anzuse­
hen, Ras trifft hier zu,

Nach den Feststellungen des angefochtenen Urteils wer­
den nämlich Akkordarbeiterinnen wie die Klägerin auf Grund 
der für den Betrieb der Wirkerei- und Strickwaren der Damen­
bekleidung herstellenden Beklagten gegebenen Notwendigkeit, 
zweimal jedes Jahr, und zwar in der Regel im März/April und 
im September/Oktober, einen Kollektionswechsel vorzunehmen 
und das Nähen von Mustern durchzuführen, aus diesem Anlaß 
jeweils bis zu zwei Monaten ganz oder teilweise zu Zeitlohn- 
arbeiten herangezogen. Wenn aber die seit dem Io, November 
1952 im Betrieb der Beklagten tätige Klägerin jährlich im 
Frühjahr und im Herbst insgesamt bis zu vier Monaten, also 
während eines beachtlichen Zeitraums, Jahr für Jahr regel- 
mäßig wiederkehrend Zeitlohnarbeiten verrichtet, so kann 
von einer vorübergehenden Beschäftigung im Zeitlohn im Sinne 
der Ziff, VII L.V. nicht mehr die Rede sein»

Die Klage war danach unbegründet. Die Kostenentschei­
dung beruht auf §§ 91? 97 Abs, 1 ZPO,

Senatspräsident 
Br, Poelmann ist 
c eurlaubt

gez, Br. Martel Dr. Martel Br. Auffarth

Hense Mügel

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

